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1,3-Dioxolan 

(CAS-Nr.: 646-06-0)   
 

 

1,3-Dioxolan führte in einer validen pränatalen Entwicklungstoxizitätsstudie an Ratten 
bei der höchsten getesteten Dosierung von 1000 mg/kg KG und Tag vermehrt zu 
Variationen und Missbildungen bei leicht verringertem maternalen Köpergewicht. Der 
NOAEL für Entwicklungstoxizität lag bei 500 mg/kg KG und Tag. Unter Berücksichti-
gung des allometrischen Verfahrens des UAIII bei der Übertragung oraler Dosierun-
gen auf Substanzkonzentrationen in der Luft entspricht der NOAEL für Entwicklungs-
toxizität bei Ratten einer Konzentration von 900 mg/m3 und liegt damit lediglich Fak-
tor 3 höher als der MAK-Wert. Die Dosierung, die zu Missbildungen führte, liegt ent-
sprechend dieses Verfahrens um Faktor 6 höher als der MAK-Wert. 

Diskussion: Die Variationen und Missbildungen werden als einstufungsrelevant be-
wertet. Eine Zuordnung zu „Z“ wird als erforderlich erachtet. In der Stellungnahme 
von MAK werden kleinere redaktionelle Ergänzungen vorgenommen. 

  

Beschluss:  

Zuordnung von 1,3-Dioxolan zu „Z“; 

 

Als Hintergrundinformation liegt die Stellungnahme von MAK bei: 

 

- Ausschuss für Gefahrstoffe - AGS-Geschäftsführung - BAuA - www.baua.de - 


